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legung der HI Schrift 50 sollte das Buch schweigend hingenommen worden, und
gerade den Miıtgliedern der Luther- 1ISE ihr ENTgANgECN, daß der VO  3 Vogel-
Gesellschaft Verbreitung finden Sans ler gebotene Text, der überall -

aul Althaus mittelbar uft die Handschritten Zzurück-

Vogelsang, LUTHERS geht, Zzu zrößten el dem Text der
überlegen War Dazu kam der reicheAUSWAHL B  9 „‚DER UN'! kritische Apparat, der der durch-LUTH Berlin, 1955 Walter de

Gruyter, Aufl., 434 Seıten, (Ganz- WCS tehlt
leinen S, Hinsichtlich der ROömer- un Galater-
Nachdem der wichtige Band der briefvorlesung 15L heute der Vogelsang-
bekannten Studentenausgabe jahrelang sche Band der gleichwertig Be1 der
vergriffen SCWESCH 1ST, liegt Nun Hebräerbriefvorlesung hat ber die

hinaus die Abweichungen der Hirsch-fast unveränderten Neuauflage VOL
Aland der S16 durchgesehen hat, Rückertschen Ausgabe geSCNHN die 11

chreibt SC1L1iCIHN OrWOTrtT daß 1Ur der Apparat erhalten In fast sämtlichen —-

ext VO  w Luthers Vorlesungen ber RO- deren Teıilen mufß auch JETZT noch die
merbriet Galaterbriet un Hebräerbrief vorliegende Neuauflage der VOIrsSCc-
auf die inzwischen erfolgten Neuaus- werden, dafß auch WECNN die
gaben der umgestellt, CIN1SC Ver- Neuausgabe der ersten Psalmenvorlesung

11 der WA vorliegt, die Vogelsangschesehen berichtigt Lıteraturangaben
hinzugefügt worden S1N! Diese nde- Arbeit iıhren selbständigen Wert behält
runsen S1nN: minımal An Literatur WOI- Es SCI, abgesehen VO:  5 der ersten Psalmen-
den DNEU erwähnt 1Ur die abschließenden vorlesung, der Vogelsang tür dlC

bevorstehende Neuausgabe unentbehr-Ausgaben der obengenannten Vorlesun-
SCn Luthers (WA 56 un 57 autf den lıche Arbeit geleistet hat besonders hın-
Seiten DD 3727 und 344 Etwas stärker auf die Diısputationen von

verändert 1SEt der Apparat ZUr Hebräer- 516/17 S 311—326), die vorbereitende
briefvorlesung, Seıite 344— 374 we1 dort Niederschritt ZUur Heidelberger Dıisputa-
die wichtigeren Abweichungen der Aus- E1O0N (S 392—402) und die frühen Pre-
zabe VO'  w Hirsch Rückert e  Q d1e dıgten S 405—434), ın denen S1' SCHCI-

sind Dadurch haben sich auch die ber der zahlreiche überzeugende
Zeılen des Textes gegenüber der Auftf- Konjekturen finden nd e1in besonders
Jage 1er nd da Vers:  oDen reicher quellenkritischer Apparat, ebenso
Es tehlt endlich der Auflage die auf dı Probationen ‚We1 philosophi-
Widmung Vogelsangs Emanuel Hırsch schen Thesen der Heidelberger Disputa-
während die Druckfehlerberichtigung (S 403 f welche die nicht
A and nach Seıite 434 geblieben bringt Außer den schon genannten Tex-
1ST, obwohl der Neuauflage des Ban- ten finden sıch dem vorliegenden Band
des 1950 diese Drucktehler samtlıch tolgende Stücke Aus den Randbemer-
berichtigt siınd Wır en Iso dem kungen Augustıin Uun: Petrus Lombar-
vorliegenden Band die kaum veränderte dus 509/10 11 Zweı frühste (Erfurter?)
Arbeit des 1944 sefallenen rich ogel- Predigten 1510 der 1512(?) (111 Aus

VOor uns der ersten Psalmenvorlesung Aus
Der 1933 ZUerst erschienene Band 1S5T da- der Römerbriefvorlesung) Aus den
mals VO: der Fachwissenschaft still- Randbemerkungen Tauler 515/16
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(Hıer wird VO] dem ext Taulers einıges könne, Ja da{fß, „wenngleich TSLE recht
mehr gegeben als 1n der Außerdem nach EernNstiestem Bedenken, der seelsorger-
et sich 307, die wichtige Kon- ıche Rat vorläufigem Fernbleiben
jektur„Syntheresis* für das [höchste] VO Abendmahl gegeben werden“ könne.
aftektive Vermögen, während die „Aber das 1St anderes, als
dort „Synthesis“ lıest.) Es folgen die die Kırche die Versagung der Sakra-
schon geENANNIEN Stücke Aaus der Galater- als Strate verhängt. Der Ausschlufß

VO  - den Sakramenten ann nıe Ma{ß-briefvorlesung, der Hebräerbrietvorle-
SUN$s, die Heidelberger Disputation un! regelung sein. (S 16.)
Predigten bis iwa 1517 Luther hat War den Mißbrauch
Damırt 1St eine Auswahl gegeben‚ die der Exkommunikation durch den Papst
jedem, der nıcht spezielle Studien treiben und die Bischöfe polemisiert, sıch späater
will, die Möglichkeit 21bt, ein zutreffen- ber ” eine Art Wiederbelebung des

Bannes, treilich in, w1ie glaubt, gereli-des und lebendiges Urteil ber die theo-
nıgter und gemäßigter Gestalt des Ban-ogische Entwicklung des jungen Luther

sich AUS den Quellen selbst bilden. 1C5S, bemüht“ (S 6) Thomas Tastus hın-
Erich Vogelsang hat MmMIit diesem and SCHCH, eın theologisch hochgebildeter
seinen Schritften Luthers früher hri- Mediziner in Heidelberg als Pro-

ftessor der Medizin und der Moral 1nstologıe eıne Arbeit ZUr Seıte gestellt, die
mehr Beachtung verdient,;, als ıhr bisher Basel gestorben), will _ die xkommun1!:
zute1l geworden ISt. Hayo Gerdes katıon 1mM Sınne eines Ausschlusses vom

Abendmahl abgeschafft WwIissen, weil
Herrmann: DIE DER sSıie für unbiblisch un! unzulässig hält

EXKOMMUNIKATION BEI (S 5 Beide Männer haben die Exkom-
HER UN  W, THOMAS ERASTUS. munikation an sıch selber erfahren:

Luther von der römischen Kirche, der(Sonderdruck Ztschr. SyStemM. Theolog. Zwinglianer Erastus VO Kalvinismus.Jg. Verlag Altfred Tögelmann,
Berlıin. 2,50 Wenn R. Herrmann gleich aut den ersten

Seiten seiner Abhandlung bekennt, daß
Der Greitswalder Systematiker spitzt die siıch in der vorliegenden Frage auf die
Probleme der Exkommunikation aut
die Frage nach dem Recht der Kirche,

Seite des Zwinglianers Erastus tellt, dann
mogen vielleicht manche „Lutheraner“

einem Gemeindegliede die Teilnahme mehr gene1gt se1n, weiterzulesen.Abendmahle CN. Wıe ak- Aber c5 lohnt sıch sehr. Miırt der bei ihm
tuell diese Frage iSt, wel jeder, ob T heo- bekannten Gründlichkeit und Schärte
loge der Nichttheologe, der eLitwa in en theologischen Denkens geht Herrmann
letzten Jahren Al einer euen Kirchen- den verschiedenen Zeiten vertaßten
ordnung der an einer Ordnung des Schritten Luthers diesem Thema in
kirchlichen Lebens mitgearbeitet un!: sıch ihren Gedankengängen nach un:
mitgemüht hat eıne Wiederbelebung sıch mIit iıhnen auseinander. Dogmatische
rechter Kirchenzucht. vertritt wohl (Z der teftormatorische Kirchenbegriff
den Standpunkt, daß die Kirche Ord- un der Sündenbegriff), exegetische
nungsstrafen erteilen, das kirchliche (Matth. 18, f Kor. 5) fi 9 Kor.
Wahlrecht entziehen, kırchliches Begräb- K u,. a.) nd praktische Gesichts-
nıs5 und kirchliche Trauung V  IS punkte werden 1Ns Feld eführt


